
Die Schauspieler der Theaterbande Phönix – Bianca Vogt (von links), Martin Schulz, Gabi Capteyn, Simone Huge, Rolf Herrmann, Chiara Heller, Emma Luise Vogt, Monika Schneider-Rau, Li-
na-Marie Vogt und Valerie Meimel – haben das Stück um den rothaarigen Kobold schon seit einiger Zeit auf dem Probenplan. FOTO: A. SCHNEIDER

Theaterbande Phoenix führt Zweiakter rund um den kleinen Kobold auf
¥ Borgholzhausen (anke). Die
Erwachsenen kennen ihn alle –
den Kobold Pumuckl, der dem
Schreinermeister Eder und sei-
ner Kundschaft so manchen
Streich gespielt hat. Kinder, die
den rotschopfigen Zwerg noch
nicht kennen, haben bald Ge-
legenheit dazu, seine nähere Be-
kanntschaft zu machen. Ab
Sonntag, 24. Mai, führt die The-
aterbandePhoenixausMelledas
StückimPiumerSteinbruchauf.

Der gutmütige Schreiner-
meister Eder hat in seiner

Werkstatt ein gemütliches Cha-
os. Da taucht ein kleiner, ke-
cker Kobold mit knallrotem
Haarschopf auf. Der ist näm-
lich an einem Leimtopf von

Meister Eder kleben geblieben
und muss nun – so will es das
Koboldgesetz – beiMeister Eder
bleiben.
Pumuckl heißt der kleine

Kerl, und er ist für alle Men-
schen unsichtbar, nur Meister
Eder kann ihn sehen. Er treibt
jede Menge Schabernack und
der arme Schreinermeister wird
nun von seinen Freunden und
Nachbarn für nicht ganz rich-
tig im Kopf gehalten.
Die Hauptrolle in dem Stück

spielt Chiara Heller. Sie ist ge-
rade mal 14 Jahre alt und steht
bereits seit ihrem siebten Le-
bensjahr auf der Phoenix-Büh-
ne. Vor zwei Jahren spielte sie im
Steinbruch das Sams aus »Eine
Woche voller Samstage«. Meis-

ter Eder wird von Rolf Herr-
mann dargestellt, alle anderen
Rollen sind doppelt besetzt.
„Das Stück ist für Menschen

von drei bis 99 Jahre“, wirbt
Spielleiter JanGraf-Betge für die
turbulente Inszenierung. Es
spielt zwar in Bayern, die Dar-
steller verzichten aber bewusst
auf den bayrischen Akzent, da-
mit auch Kleinkinder den Text
verstehen können.
Gespielt wird an allen Sonn-

tagen ab 24.Mai, (31.Mai, 7. Ju-
ni, 14. Juni, 21. Juni und 28. Ju-
ni) jeweils um 15.30 Uhr. Für

Kindergärten und Schulen bie-
tet das Ensemble auch wieder
zweiVormittagsterminean,und
zwar am Montag, 15. Juni, und

amDienstag,23. Juni, jeweilsum
10 Uhr. Karten gibt es wie im-
mer bei SchreibwarenHerold in
Borgholzhausen.
Ein besonderes Bonbon gibt

es bei der Hauptprobe am

Sonntag, 17. Mai. Interessierte
Jugendliche und Erwachsene
könnenandiesemTagab14Uhr
in den Steinbruch kommen und
bei den Pumuckl-Proben zu-
schauen. „Wir suchen weitere
Mitspieler“, sagte Jan Graf-Bet-
ge. Wer also immer schon mal
Theater spielen wollte und das
dazu vor der herrlichen Kulisse
des Bönkerschen Steinbruchs
mitten im Teutoburger Wald,
der sollte sich die Einladung zur
Hauptprobe nicht entgehen
lassen und kurzerhand vorbei
kommen.

Neue Bleibe dank
des Koboldgesetzes

14-Jährige ist schon
ein alter Hase

Der gebürtige Beniner Aurelien Avohou stellt »Impressionen aus Tiébélé« im Rathaus aus

¥ Borgholzhausen (Felix). Als
er hört, dass es von Borgholz-
hausen aus Initiativen gab, um
eine Schule in Burkina Faso zu
unterstützen, da wird Aure-
lien Avohou besonders auf-
merksam. Seit drei Jahren lebt
der gebürtige Beniner in Bie-
lefeld. Viele Jahre hat er zu-
sammen mit seiner Frau Mo-
nika selbst im »Land des auf-
rechten Menschen« gelebt.
Gerne würde er in dem west-
afrikanischen Staat Burkina
Faso – und dort vor allem in
Tiébélé – einen Kindergarten
errichten oder ein Spielmobil
etablieren. Bis es so weit ist,
mag der 41-Jährige aber vor al-
lem mit Hilfe der Kunst auf
diese Region Afrikas aufmerk-
sam machen, die ihm so am
Herzen liegt. Am kommenden
Sonntag, 10. Mai, lädt er ab
11.15 Uhr zur Eröffnung sei-
nerAusstellungimRathausein.

„Ich habe Aurelien Avohou
auf einer Ausstellung in Biele-
feld kennengelernt“, erzählt Jo-
seph Schräder. „Und ich hab’
mir gedacht, diese Kunst musst
du unbedingt nach Borgholz-
hausen bringen“, war der Zwei-
te Vorsitzende des Kulturver-
eins Borgholzhausen schnell
ebenso begeistert wie über-
zeugt.
»Impressionen aus Tiébélé«

wird die Ausstellung nun über-
schrieben sein, mit der sich Au-
relien Avohou in Borgholzhau-
sen präsentiert. Doch dem Va-
ter einer sechsjährigen Tochter
geht es nicht nur um die Regi-
on, die heute aufgrund einer von
Franzosen fehlerhaft gezeichne-
ten Landkarte Ghana zugerech-
net wird, eigentlich aber zu Bur-
kina Faso gehört. Er möchte den
Blick der Besucher auch insge-
samt auf Westafrika lenken.
Fünf Bilder über Tiébélé, da-

zu einige Bilder über Benin und
Burkina Faso sowie weitere Ins-
tallationen will er den Kunst-

interessierten in der Lebku-
chenstadt zeigen. Bei der Ver-
nissage,die am10.Maium11.15
Uhr beginnt, wird er die Gäste
bei einer kleinen Führung von
Bild zu Bild
mitnehmen.
Einleitende
Worte zu den
Arbeiten wird
zuvor seine Ehefrau Monika
Schapeler sprechen.
Mehrere Reisen haben ihn in

die Stadt Tiébélé geführt. „Wir
haben in der Hauptstadt Bur-
kina Fasos, in Ouagadougou,
gelebt“, berichtet der Wahl-
Bielefelder. Weiter südlich liegt
der Königshof von Tiébélé. Ein
Ort, an dem eine besondere

Tradition gepflegt wird. Denn
die Tongebäude hier sind mit
künstlerischen Motiven ver-
ziert, die alljährlich Wind, Son-
ne und Regen zu trotzen ver-

suchen. Damit
die schönen
Motive erhal-
ten bleiben,
kommen jedes

Jahr stets nach der Erntezeit
rund 30 Frauen an den Kö-
nigshof zurück, um die Motive
nach alter Tradition zu restau-
rieren. „Mit elf dieser Frauen
habe ich zusammengearbeitet“,
erläutert Avohou.
Die Muster, die sie malen,

sind dabei keine Zufallspro-
dukte. Jedes der Symbole hat ei-

ne Bedeutung. Entsprechend
tragen auch die Bilder Titel.
»Getreide« wird es dergestalt zu
sehen geben. Oder der »Iden-
tität« nachgespürt werden kön-
nen. Gemalt sind die Muster,
Motive und Symbole auf dün-
ner Baumrinde. Wo Hirseblät-
ter zu sehen sind, darf der Be-
trachter an Fruchtbarkeit den-
ken. Die Zimbora, die Kale-
basse, ist nicht nur ein viel ge-
nutztesKüchenutensil. Sie spielt
auch bei der Beerdigung eine
spirituelle Rolle. Weiß ist die
FarbedesTodes,Schwarzdieder
Erde. Rot drückt Macht und
Kraft aus.
Die Ausstellung wird bis zum

22. Juli zu sehen sein.

Der in Deutschland lebende Künstler Aurelien Avohou (links) freut
sich gemeinsam mit Joseph Schräder vom Kulturverein auf die Vernissage seiner Ausstellung. FOTO: A. HEIM

Motive wie an
dem Königspalast

¥ Borgholzhausen(HK). Inder
ersten Maihälfte gibt es Ter-
minänderungen im Jugend-
zentrum. Die Mobile Arbeit
Westbarthausen, die immer
montags von 16 bis 17.30 Uhr
am Schützenhaus stattfindet,
wird an denMontagen, 11. Mai,

und 18. Mai ausfallen. Das JUZ
Kampgarten bleibt an den Frei-
tagen, 8. Mai, und 15. Mai ge-
schlossen. An diesen Tagen fin-
den keine Hausaufgabenbe-
treuung, kein Teenietreff und
auch kein offenes Angebot dort
statt.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochenmarkt
in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzent-
rum im Bürgerhaus
14.30 bis 15.30 Uhr: Ausgabe
»Ratzefummelmobil«, Bürger-
haus
14.30 bis 16 Uhr: Offene
SprechstundederFamilien-und
Erziehungsberatungsstelle, Fa-
milienzentrum im Bürgerhaus
14.30 bis 17.30 Uhr: Treffen
des Strickkreises des Heimat-
vereins, Heimathaus
17.30 bis 19Uhr:CVJM fürKin-
der von sieben bis zwölf Jahren,
Jugendzentrum Kampgarten
19 Uhr: Treffen des Laufkurses
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Oliver Prehl
und Jörg Spätig, Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
10 bis 12 Uhr: Offene Kirche
13 bis 19 Uhr: Freibad
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr:Kultur- undHei-
mathaus, Freistraße
15 bis 18 Uhr: Secondhandla-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule

Stiftung Burg Ravensberg lädt zum Spielen in der Natur ein
¥ Borgholzhausen (HK).
Spielen, wo Dachs und Fuchs
sich guten Tag sagen – was für
viele Ältere in ihrer Kindheit
noch selbstverständlich war, ist
für heutige Kinder eher die Aus-
nahme: das Spielen im Wald.
Dabei ist gerade der Wald span-
nendund lehrreichzugleich.Die
Stiftung Burg Ravensberg rich-
tet sich mit ihrer Veranstaltung
»Abenteuer Wald – Spiele in
freier Natur« am Sonntag, 10.
Mai, deshalb an Familien, die
die Natur auch einmal auf un-
beschwerte Art erleben möch-
ten.
Auf einer ausgewiesenen

Spielfläche nahe der Burg Ra-
vensberg werden einfache,
spannende und vor allem die
Natur schonende Spiele – vom
Seilparcours bis hin zu den
Mülldetektiven – geboten.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Ravensberger Klassenzimmer
auf der Burg, wo der Waldspaß
gegen 13 Uhr auch wieder en-
det.
Die Kosten betragen vier Eu-

ro pro Teilnehmer. Anmel-
dung und weitere Infos unter
` (05425) 933544 oder per E-
Mail unter kontakt@burg-ra-
vensberg.de.

Im Wald lässt es sich herrlich und fanta-
sievoll spielen und toben. FOTO: STIFTUNG BURG RAVENSBERG

¥ Borgholzhausen (HK). Der
VHS-Sommerkurs »Die Kunst
der Fünf-Elemente-Küche« bil-
det den Abschluss einer kuli-
narischen Reise durch das Jahr.
Der Kurs unter der Leitung von

Susanne Gonzalez findet am
Donnerstag, 18. Juni, in der Kü-
che der Peter-August-Böckstie-
gel-Gesamtschule an der Os-
ningstraße 14 statt. Nach den
Lehren der Fünf-Elemente-Kü-

che soll der Mensch sich der
Jahreszeit und dem Klima ent-
sprechend ernähren. Anmel-
dungen bei der Volkshoch-
schule Ravensberg unter `
(05201) 81090.

Lokales Borgholzhausen
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